
»Trio Favola« 
spielt am Freitag
Enger (WB). Das »Trio Favola«

spielt am Freitag, 30. September,
ab 20 Uhr im Widukind-Museum.
Das »Trio Favola«, zu dem Florian
Stubenvoll, Monica Apostol und
Elena Kassmann gehören, will his-
torische Konzertorte mit seiner
Musik zum Klingen bringen. Am
Freitag steht neben dem Klassiker
für diese Besetzung, dem Kegel-
statt-Trio von Wolfgang Amadeus
Mozart, romantische Musik auf
dem Programm. Karten gibt es im
Widukind-Museum und bei Wei-
ne & Accessoires Friedhoff.

Über Pilze 
informieren

Kreis Herford (WB). Die Pilz-
saison hat begonnen – von Sep-
tember bis November sprießen in
den Wäldern des Kreises Herford
viele Pilze. Sowohl essbare als
auch giftige Exemplare sind zu
entdecken, deshalb ist zum Sam-
meln eine gute Artenkenntnis nö-
tig. Hannelore Frick-Pohl von der
Unteren Landschaftsbehörde des
Kreises Herford empfiehlt Sam-
melanfängern, ein Bestimmungs-
buch für Pilze zu nutzen oder an
einem Einführungsseminar der
Biologischen Station Ravensberg
oder den Pilzfreunden Herford
teilzunehmen. Die Verwechs-
lungsgefahr ist bei einigen Pilz-
sorten sehr hoch. In den Wäldern
des Kreises Herford sind fast alle
essbaren Pilzsorten zu finden.

Hannelore Frick-Pohl betont,
dass Pilze sehr gesund sind. Aber
jeder Sammler sollte nur die Arten
aus Wald und Wiese mitnehmen,
die eindeutig zu identifizieren
sind. Alte oder von Tieren ange-
fressene Pilze sind nicht für den
Verzehr geeignet und bleiben ste-
hen, damit ihre Sporen die Art er-
halten und verbreiten können. Sie
weist weiter darauf hin, nur so
viele Pilze wie nötig zu sammeln,
denn Pilze haben nur eine geringe
Haltbarkeitsdauer. 
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Enger
Spenge

Das Ergebnis der Kreativgruppe »ArtTec« präsentieren Christina
Nahrwold (von links), Susanne Paul-Brandt und Andrea Sievert.

Sogar Ponys gibt es beim Gemeindefest, aber man sieht, dass Svea
(12) nicht zum ersten Mal reitet.

Mara (8) probiert aus, wie Papier zu Zeiten Luthers geschöpft wur-
de. Unterstützung erhält sie von Erzieherin Nina Bartelheimer.

Zu einer Rosenprinzessin wird Sarah (4) durch die Malkünste von
Gemeindemitglied Silke Timm.

Reise in die Zeit 
Martin Luthers

Kita- und Gemeindefest Oldinghausen/Pödinghausen
 Von Theresa T i e m a n n

E n g e r (WB). Papier schöp-
fen, reiten und Burgen bauen – 
der evangelische Kirchenbezirk 
Oldinghausen/Pödinghausen ist 
beim Kita- und Gemeindefest 
am Sonntag in die Zeit Martin 
Luthers eingetaucht. Die alljähr-
liche Veranstaltung hatte ein 
bunt gemischtes Programm für 
Besucher jeden Alters parat.

Bei einem Familiengottesdienst
am Morgen wurde den Zuschau-
ern die Lebensgeschichte Luthers
anschaulich nähergebracht. Dabei
wurden die Kinder durch kleine
Schauspielrollen einbezogen.

Auch danach wurde den kleinen
Besuchern nicht langweilig. Ob
beim Pony-Reiten, Schminken
oder Posieren mit dem Playmobil-
Luther – alle hatten viel Spaß.
»Hier kommen mehrere Genera-

den. Von dieser Vielfalt war auch
Lore Fortmann begeistert.
»Außergewöhnlich toll finde ich
auch die Zusammenarbeit mit den
Konfirmanden. Wenn man sie um
sich hat, läuft alles«, berichtete sie
mit Blick auf Moritz Kuhlmann
und Mel Weiß, die am Nachbar-
stand Bücher verkauften. Kreativi-
tät wurde von der Frauengruppe,
die sich »ArtTec« nennt, bewiesen,
die Dekoration und Schalen für
Herbst und Winter angeboten hat.

Für Musik sorgte das Ehepaar
Christoph und Kumiko Ogawa-
Müller, das am Nachmittag ein
Konzerttheater mit Bläserquartett
aufführte. Szenen aus dem Leben
Luthers, begleitet von Liedern
rund um den Reformator, wurden
den Zuschauern präsentiert, die
so noch viel von seiner Geschichte
lernen konnten. »Insgesamt ist
das Fest thematisch sehr gut ge-
lungen. Es ist sehr vielseitig und
jeder bringt sich mit ein«, sagte
Doris Vogt, die die Veranstaltung
mit organisiert hatte.

Eine besondere Attraktion ist der Playmobil-Lu-
ther, den sich hier Pastor Joachim Eisemann (von

links), Pauline Bockermann, Alexander Brandt und
Jennifer Wrobbel anschauen.  Fotos: Tiemann

tionen zusammen, die ihre Freu-
den miteinander teilen«, sagte
Pastor Joachim Eisemann.

Verschiedene Stände im Ge-
meindehaus luden nicht nur zum
Stöbern ein, sondern dienten auch
einem guten Zweck. Der Erlös soll
Aktionen wie dem Tansania
Schulprojekt oder Kleinbauern zu-
gute kommen. Ganz nach dem
Motto »Futtern wie bei Luthern«

gab es unterschiedliche kulinari-
sche Angebote. Darunter Köstlich-
keiten wie »ein guot Spise von Bir-
ne und Epfele«, kandierte Walnüs-
se und Säfte. Sie wurden von
Maria Sielmann selbst hergestellt
und liebevoll verpackt.

Auch am »Fairtrade«-Stand gab
es eine reichhaltige Auswahl an
Produkten aus der ganzen Welt,
die alle biologisch angebaut wur-

Mehr Fotos

im Internet
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Romantische Abendmusik 
Kirchenchor Spenge und Chor »Laetitia« singen in der St.-Martins-Kirche

Spenge (us). »Der Jahreszeit
angepasst«, wie Pastorin Brigitte
Janssens sagte, hat der Kirchen-
chor Spenge gemeinsam mit dem
Chor »Laetitia« in der St.-Martins-
Kirche der Evangelisch-Luther-
ischen Kirchengemeinde Spenge
eine erneut hörenswerte Abend-
musik gestaltet. Das Konzert fand
im Rahmen des Cantart-Festivals
statt

»Auf dem Programm stehen
heute geistliche Werke aus der
Zeit der Aufklärung, die nicht un-
bedingt der Kirchenmusik zuzu-
schreiben sind«, erläuterte in
ihrer kurzen Einleitung Kirchen-
musikerin Anna-Maria Pfoten-
hauer. Somit prägte die Abend-
musik eine Art romantischer Zeit-
reise mit Musik für Chor und Kla-
vier. Einer musikalischen Stilrich-
tung des 19. Jahrhunderts. Da-
runter das in den vergangenen
Jahren immer wiederholte »Hol-
der Friede« von Andreas Rom-
berg, das aus Friedrich Schillers
Werk »Das Lied von der Glocke«
entstanden ist, wie die Leiterin
der Abendmusik, Anna-Maria Pfo-
tenhauer, erläuterte.

zu Gehör. In der Tonlage leicht an-
steigend dann das vom Kirchen-
chor gesungene Psalmlied (Psalm
117) »Lobet den Herren, alle Hei-
den« von Carl Loewe, das am Kla-
vier von Martin Hansen begleitet
worden ist. 

Weiter in diese Zeit passende
Werke kamen bei der Abendmusik
zu Gehör mit »Wie lieblich sind
deine Wohnungen« (Psalm 84) von
Josef Rheinberger, oder »Verleih
uns Frieden gnädiglich« von Felix
Mendelssohn Bartholdy. Auch ein
Bespiel des musikalischen Schaf-
fens von Franz Schubert war mit
»Psalm 23« in der romantisch an-
mutenden Abendmusik zu hören.

Doch vor dem »Herr, bleibe bei
uns« von Carl Loewe waren die
sehr zahlreich gekommenen Zu-
hörer noch eingeladen, gemein-
sam mit in das Abendlied »Bleibe
bei uns, Herr, die Sonne sinkt da-
hin« einzustimmen – nach einem
Text von Franz-Josef Rahe sowie
Melodie und Satz von William
Henry Monk, der die damalige
Musiklaufbahn ebenso prägte wie
viele andere Musikschaffende je-
ner Zeit.

Der Kirchenchor und der Chor »Laetitia« lassen
die Abendmusik mit romantischer Musik für Chor

Die Spenger Kirchenmusikerin
leitete die Abendmusik, an der Or-
gel spielend, mit der Pastorale von
César Franck ein. »Eigentlich hät-
te es dazu eines größeren Raumes

und einer größeren Orgel bedurft.
Doch sie sollte dennoch erklingen,
da sie wunderbar mit den Chor-
werken harmonieren und Lust
wecken soll, diese großartige Or-

gelmusik näher kennenzulernen«,
sagte Anna-Maria Pfotenhauer zu
diesem Stück. So kam noch ein
weiteres Werk von César Franck
mit Prélude, Fugue und Variation

und Klavier unter Leitung von Anna-Maria Pfoten-
hauer (Mitte, vorn) erklingen. Foto: Siegfried Huss

Kochen mit
modernen Geräten

Enger (WB). Der Landfrauen-
service bietet am Freitag, 30. Sep-
tember, ab 17.30 Uhr, in der Fa-
bian-Küche in Lübbecke den Kurs
»Die neuen denkenden Küchen-
maschinen« an. Sie sind wahre Al-
leskönner, können pürieren, erhit-
zen und kneten. Ulrike Binnewitt
gibt den Teilnehmern Anregun-
gen, wie unkomplizierte Speisen
in den neuen Küchenmaschinen
zubereitet werden. Anmeldungen
werden unter 05741/85 23 oder
unter landfrauenservice@t-onli-
ne.de entgegen genommen.

Nachtschicht 
im Museum

Enger (WB). Eine spannende
Nacht im Museum können Kinder
ab acht Jahren und ihre Eltern am
Freitag, 18. November, im Engera-
ner Widukind-Museum verbrin-
gen. In der Zeit von 19 bis 21 Uhr
gehen die Kinder im Museum auf
Schatzsuche und können das Mu-
seum ganz neu entdecken. Der
Eintrittspreis beträgt fünf Euro.
Darin enthalten sind Eintritt, der
Schatz, Getränke und Knabberei-
en. Anmeldungen sind erforder-
lich unter der Rufnummer
05224/91 09 95. 


